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FOR IMMEDIATE RELEASE      5. Juli 2018 
 
 
Kommunale Demokratie steht auf dem Spiel 
 
 

JEFTA ist Privatisierung der Wasserversorgung 
durch die Hintertür 

 
ÖDP NRW ruft die Kommunalpolitiker aller Parteien zur Verteidigung der kom-
munalen Selbstverwaltung auf 

 
 
(Münster/Düsseldorf) – Am 11. Juli 2018 soll JEFTA auf dem EU-Japan-Gipfel unter-
zeichnet werden. „Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) Nordrhein-Westfalen 
wendet sich entschieden gegen die durch JEFTA indizierte Privatisierung der Was-
serversorgung und damit die Aushöhlung kommunaler Selbstverwaltung.“ so der 
Landesvorstand der ÖDP NRW auf seiner Sitzung diese Woche. 
 
JEFTA ermögliche eine Diskriminierung inländischer kommunaler Versorgungsunter-
nehmen gegenüber ausländischen Investoren; so die Regelung im Vertragstext in 
Artikel 16, S. 11 sowie in Artikel [X14], S. 9/10. Diese tragen die irreführende Über-
schrift "fair and equitable treatment" und "exploration". 
 
"Der Vertragstext regelt entgegen der Überschrift keine faire Gleichbehandlung im 
Wettbewerb, sondern überantwortet in seiner praktischen Konsequenz die kommu-
nale Wasserversorgung ausländischen privaten Investoren.“ stellt die ÖDP NRW 
fest. 
 
Vor dem EU-Japan-Gipfel muss der Ministerrat noch dem Abkommen zustimmen. 
Der Landesvorstand der ÖDP NRW fordert alle Kommunalpolitiker in Nordrhein-
Westfalen auf, die kommunale Wasserversorgung zu verteidigen. Hierzu bittet er 
diese, in ihren Parteien gegenüber den Bundespolitikern darauf hinzuwirken, dass 
JEFTA in der jetzt vorliegenden Form keine Zustimmung durch Deutschland erfährt. 
 
Hier sei insbesondere die SPD als Regierungspartei im Bund in der Pflicht. Jetzt 
kann sie beweisen, dass die Erneuerung der Sozialdemokratie mehr ist als nur eine 
leere Worthülse. 
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) wurde 1982 als Bundespartei gegründet. 

Die ÖDP hat derzeit bundesweit ca. 6400 Mitglieder und über 470 Mandatsträger auf der Gemeinde-, Stadt- und Kreisebene, 

ist in Bezirkstagen vertreten, stellt 18 Bürgermeister und stellv. Landräte und ist seit 2014 auch im Europäischen Parlament 
vertreten. 

 

Wer wir sind ... 

In der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) arbeiten Menschen, die gemeinwohlorientiert denken und handeln. Der 
oberste Grundsatz unseres politischen Handelns ist, dass wir nicht nur an uns selbst denken, sondern auch solidarisch an alle 

Menschen auf unserer Erde und an die zukünftigen Generationen. Wir entwickeln zukunftsfähige Lösungen für Mensch, Tier 

und Umwelt mit dem Ziel einer lebenswerten, gerechten und friedvollen Gesellschaft. Der Grundsatz „Mensch vor Profit“ 

steht im Mittelpunkt unserer Politik. Wir lösen die Umwelt- und die Armutsfrage gemeinsam, indem wir ökonomische, öko-
logische und soziale Zusammenhänge ehrlich und weitsichtig betrachten.  
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